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Höflein kommt schon im Jahre 134? vor, und gehörte
der Familie der Stüchsen (Schuttes Ausflüge).

X. Pfarre Piesting.
Der Markt Piesting liegt im Gutensteiner Thale zwischen

Wollersdorf und Ober-Piesting an der Straße und an dem
Piesting-Fluffe, dem der Ort hier den Nahmen gibt, da er
vordem der kalte Gang genannt wurde.

Die Bewohner nähren sich von Handwerken, Viehzucht
und Ackerbau. Nebst einer Mühle ist hier auch ein ansehnli¬
cher Kupferhammer.

Aus dem Panthaidungsbuche von Schwarzau ersieht
man, daß der Markt Piesting schon im Jahre 1597 eine
große Mauth und die Gerechtsame hatte, keine ungarischen
Weine durchpaffiren zu taffen. Der Freyheitsbrief des Mark¬
tes selbst ist vom Jahre 1404 vom Herzoge Albrecht IV. ge¬

geben. (Willgrill II. 379.) Der Ort war aber schon lange
bekannt, denn schon im Jahre 1267 kamen dem bekannten
Minnesänger Ulrich von Lichtenstein auf seiner Minnefahrt an
der Gränzmark Oesterreichs an der Piesting 32 wohtgeschmück-
te Ritter entgegen. (Hormayr Taschenbuch für-1322.)

Piesting gehörte von jeher zur Herrschaft Stahremberg,
und hatte mit derselben gleiche Besitzer, obwohl einzelne Gü¬
ter auch anderen Herrschaften gehörten und auch noch zustän¬
dig sind. So erkannte der Pfarrer Johann von Medling im
Jahre 1295 Albero, den Abt von Lilienfeld, für seinen Grund¬
herrn, wegen eines Burgrechtes auf einem von dem genann¬
ten Pfarrer gekauften Hofe zu Piestling (Hanthaler). Hein¬
rich von Cherspach und seine Gemahlinn Euphemia vertausch¬
ten 1349 mit dem Stifte Lilienfeld einen Hof in Grillen¬
berg für andere Güter in Piesting (Ebend.). Auch der

Heren Bestimmung der Lage einer anderen Ortschaft dienen
konnte.
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